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Maurer und Schloſſer .

Vierker Auftritt .
Baptiſte und Mad. Bertrand rechts zurückſtehend, Léon und Dienerlinks zurückſtehend

Ckon. Gut ! Bis hierher ! Hier bleibe ich!
Diener . Soll der Wagen warten , gnädiger Herr ?
Ckon. Nein , kehrt nur ohne mich nach Paris zurück ; ichentlaſſe euch alle eures Dienſtes für heute Abend .

Diener (geht durch das Mittelthor nach rech ab).
LCeon (für ſich). Die Ungeduld und die Furcht , zu ſpät zukommen , ließ mich die Pferde ant reiben , und nun bin ichdoch wenigſtens eine Stunde zu früh h 6 Er tritt vor, ziehtden von Irma erhaltenen Brief aus der Taſche und lieſt ihn. )
Mad. Bertrand (zu Baptiſte , nach rechts hineinſehend ) . Ei, ſehenSie den ſchönen Wagen , der da we fährt!
Baptiſte . Sehen Sie lieber den ſchönen jungen Mann an,der dort ſteht !

Mad. Bertrand . Ich kenne ihn nicht .
Ckon ( wendet ſich und ſieht auf die beiden) .
Baptiſte . Ich auch nicht . — Wie er uns anſieht ! Wenndas einer von der geheimen Polizei wäre ! Seit Ihren ſonder

baren Reden von vorhin und ſeitdem Sie mir den Flohins Ohr geſetzt haben , kommt mir alles verdächtig vor .
Lkon . 85 Abend, Freunde. ( Er nimmt die Mitte . )

mir doch, wieheißt dieſe Barrikred
Mad . Kerkond , Charenton !
Leon (nach Iinks zeigend). Und hierhin führt der nächſte W

zum Thore Saint - Antoine ?
Mad . Bertrand . Halten Sie ſich nur immer geradeaus ,dann kommt eine Alllee , da halten Sie ſich links , und wennSie ſich immer links halten , ſo halten Sie
Baptiſte (zu Mad. Bertrand ) . Halten Sie den Mund ! ( Zu

Loon. ) dee gnädiger Herr , bis an ein großes Hausmit Säulen , das der türkiſche Geſandte bewohnt , dem man
ſo viel Böſes nachſagt .

Mad . Bertrand . Ein Ketzer , ein Heide , der neulich einen
Sklaven umbringen ließ , weil⸗ er ihm eine Taſſe zerbrochen
hatte .

Ckon. Und in der Nähe dieſes Hotels —
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Baptiſte . Finden Sie die große Straße , die Sie in die

Baſtille führt . Gehen Sie nur gerade hier hinein . Nach
links zeigend. ) Links — Sie können gar nicht fehlen .

Lkon . Ich danke Euch ! Verzeiht , wenn ich geſtört habe !

Roger ( kommt von rechts aus dem Haus) .

Fünfter Auftrill .

Die Vorigen . Roger an der Thür. Dann Stimmen im Hauſe rechts.

Roger . Nun , Madame Bertrand , nun , lieber Schwager ,
was macht ihr denn hier ? Wo bleibt ihr denn ? [ Das
Strumpfband der jungen Frau wird verteilt . )

Lton (erblickt Roger und geht an Baptiſte vorüber auf ihn zu).

Ha, wen ſeh ich! Wär ' s möglich !

Nr . 5. Quartett .

Roger (erſtaunt ) . Seh ich recht ? Gnäd ' ger Herr !
Wie finde ich Sie hier ?

Ekon (ebenſo) . Fürwahr , ich irre nicht !
Seine Stimme , er iſt ' s. ( umarmung . )

Baptiſte ( verwundert zur Bertrand ) . Jetzt umarmen ſie ſich!

Roger , Lton . Unverhofft Sie (dich) zu finden ,
Wie beglückt es mich nicht !

Erfüllt iſt mein Verlangen ,
Nun üb' ich Dankespflicht !
Ich darf ans Herz den Teuren drücken ,
Dem ich verdanke all mein Glück !

Ja , ihm verdank ich all mein Glück ,

Ja, ihm all mein Glück !

ſich). Ein Geheimnis , ich wette !

Er entdeckt es uns nicht !

Ja , ja , die höchſte Wonne ,
Freude ſtrahlet ihr Blick !

Sie ſchwimmen in Entzücken ,

Ach, für uns welch ein Glück !

Mad . Bertrand (für ſich). Ein Geheimnis , ich wette !

Er eutdeckt es uns nicht !
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